
I hese TEl Taschenbücher sind die ersten hat erständnis des Dien=
einer Reihe, die VOIL einı1gen jJüngeren lie= STES der Christenheit 1ın der Welt.
ern des Dominikaner=Ordens heraus= JIrotz aller deutlichen Unterschiede ZWI1I
gegeben werden und sich einer Theologie schen Calvin und Vatiıcanum I1 meint der
verpflichtet wIlssen, die die Zukunft VOIN Verfasser /zu sehen, sich uch 1mM ka=
Welt Uun! Kirche mitbedenkt. Es geht da= tholischen Denken der Akzent verlagert
bei nicht ein fertiges, anspruchsvolles hat, WCS VON einem institutionellen hin
Programm ; geht ein1ge Iinıen einem funktionalen Verständnis der
künftigen theologischen Denkens 1 Sinne Kirche. In dieser Richtung müßlten viel:  =
des vorangestellten Newman=Wortes: „ leicht 1N1SeTE Überlegungen weitergehen,
begehre nicht das weitentfernte Geschehen sich eines ages ein1gen über ıne

sehen, eın einz1ger Schritt vorwarts ist dynamische Lehre VO Dienst und VO:  -
für mich.“ den jlenern der Kirche.“

Wer sich über das Gespräch der ChriDie Aufsätze des ersten Bändchens
StTen untereinander und 7zwischen Kirchebefassen sich mi1t den Themen: „Wor

Gottes und Sprache der Menschen“, un! Welt 1 französischen Raum auf dem
lautenden halten will, wird gut 1ese„Grundzüge heutigen theologischen Den=

kens  ”“  / „Die zeitgenössische Psychologie sa  undig und verständlich geschriebenen
und die Anfrage des Glaubens“, „Theolo= Versuche einer „kommenden Theologie“
gıe und Sendung der Kirche“. ZUT Kenntnis nehmen.

Das Zzweite Bändchen will Z.U) Nach=
Friedrich ‚pting

denken über eine „Theologie der Gewalt”
helfen, indem einen Juristen, einen
Marxisten, einen Militär, einen Psycho-= Arend Th UUn Leeuwen, Christentum in

der Weltgeschichte. Das eil und dieanalytiker und wWwel Theologen evang Säkularisation. Kreuz Verlag, tuttgartund at Wort kommen läfst; nicht,
abschließend Stellung nehmen, SO1711= 1966 3/2 Seiten. Leinen AA

dern ZUT Erhellung der Situation und Dieses Buch 1st VOI1l Sachkennern einBewußtwerdung der dringenden Fragen, „Ereignis“ genannt worden. Im Stabe desdie die revolutionäre Bewegung ın aller
Welt der Christenheit stellt. Solche Be: Okumenischen Rates der Kirchen löste das

Buch, das 1 Englischen 1964 m1t demstandsaufnahme AIn ein erster, absolut Titel „Christianity ın World History  44 eT:  =notwendiger Schritt, mehr noch, 18 eine schienen WAaär, ine ebhafte Debatte au!  nAnwendung der Methode, durch die allein Worin esteht das Ereignis?die theologische Ethik ihre Zukunft BC=
wıinnen kann  ”“ 1928 beschäftigte sich der Internationale

Missionsrat auf selner Weltkonferenz ın
Die dritte Schrift beschäftigt sich mi1t Jerusalem mit der Säkularisierung und

den Vorstellungen Calvins über die Kirche schlug VOT, das Christentum solle geme1n=
und ihre Diener Un 61€e 1n Beziehung Sa m1t den anderen Religionen zum Kampf

den Erkenntnissen VO  n Vaticanum {1 Säkularisierung und Materialismus
über die „dienende Kirche“. Sie ist ein Bel= 1n unNnseTeT Welt aufrufen. Dieser Gedanke
spiel der hier angestrebten ökumenischen fand damals und hat uch noch heute
Theologie, die 1mM kritischen und welter= viele Anhänger. Er 1st bezeichnend für die
führenden Dialog zwischen verschiedenen christliche Behandlung der Säkularisations=
Theologien besteht und Von der Über-= erscheinungen. Unter dem Einfluf£ VO  5

ZeUgUNG ausgeht, da: Calvins Ekklesio= Oldham wurde die Säkularisation iın
logie auch heute noch Entscheidendes bei= den reisen der ökumenischen Bewegung
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1937 noch als modernes Heidentum VeT: ich versucht CI, ein1ıge der wichtigstenstanden. Mit dieser Art der christlichen Be= Probleme formulieren, die das Chri=
handlung der Säkularisation will Van stentum 1n der planetarischen Welt Von
Leeuwen abrechnen und mit seinem Buch heute und INOTSCHL lösen hat.
azu einen Beitrag iefern. Er beruft sich Er kommt dem Ergebnis, diedabei auf Dietrich Bonhoeffer, der In S@e1= volutionäre Geschichte des Westens bis 1ın
He  z Gefängnisbriefen Von einem „reli=
gionslosen Christentum “ gesprochen hat.

NseTe Tage eın einz1ger ununterbroche=
NneCTI, unaufhaltsamer und unumkehrbarerBonhoeffers fragmentarische Außerungen Prozefs der Säkularisierung 1st amıtdiesem Thema und der Frage der „mMUun= Sagt gewilfs nichts Neues. ber funda=dig gewordenen Welt“ sind erst allmäh= mental ist für eine richtige Beurteilunglich ahb 1955 In ökumenischen reisen be= dieses historischen Verlaufes die Einsicht,kanntgeworden. Van Leeuwen hat den die entscheidenden Impulse des Pro=Versuch gemacht, die Säkularisation hi=

Be=
Z655C5 der Säkularisierung AQUus der bibli=blisch DOS1t1V interpretieren. schen Botschaft stammen, Ja diesereindruckend 1sSt diesem Versuch seline Prozef(s 1n der Bibel selber beginnt.gründliche religionsgeschichtliche und MmM15= Wenn Va  D Leeuwen mi1t seinem Buchsionstheologische Durchführung. Der Ver: darum 1st, mM1t der bisher welt=such 1St faszinierend, hier kurz

skizziert werden soll gehend vorherrschenden christlichen Be=
handlung der Säkularisationserscheinun=

Van Leeuwen geht VO!  z} der Überzeugung secn abzurechnen, annn 11an nach der
Lektüre selnes faszinierenden Werkes HUTaQuS, die urzeln der westlichen Ge=

schichte In der Geschichte des Volkes Israel gn/ ihm 1es zweitellos gelun=
liegen, WwI1e sS1e ın der Bibel beschrieben sen 15t.
und verkündigt wird. Diese Geschichte 1st Armin Boyens
unwiederholbar. ber wWenn die Ge=
schichte des estens den Hinter=
grund der Geschichte Israels betrachtet, Ying Fetscher (Hrsg.), Marxismusstudien.
entdeckt I119)  > Analogien, die auf eine Ver Fünfte Folge. (Schriften der Evanges=wandtschaft schließen lassen. Darum be= lischen Studiengemeinschaft 8 LC:B
ginn Leeuwen dam  it; 1m un Mohr (Paul Siebeck), Tübingen 1965Kapitel seines Buches die Bedeutung des 22 Seiten. art. 16,50.Alten und Neuen Testamentes ın ihrer
schöpferischen Bezogenheit auf die Ges= Die fünfte Folge der Marxismusstudien
schichte des Westens beschreiben. ach= enthält als wichtigsten Beitrag eine län=
dem 1 Kapitel dann die Grundzüge SCIC Arbeit VOIL Günter Rohrmoser über
des fundamentalen Lebensmodelles 5C=
zeichnet hat, miıt dem die biblische Bot=

Grundpositionen expliziter und impliziter
Marxismuskritik. Sie hat den progTraml-=schaft VO  ] der Schöpfung radikal pc= matischen Titel „Stillstand der Dialektik“”

brochen hat, will dann 1mM und Ka= Rohrmoser unternimmt 1n dieser Ar:  =
pitel den Gang der westlichen Geschichte beit, ine bestimmte Studienphase der
1n ihrem Kontrast ihrem Ge= Marxismus=Kommission zusammenzufas=
genüber und ıIn ihrer internen Dynamik SCIL, In der die Geschichte der Kritik des
schildern. Im 7. Kapitel fragt CT, wIle ın Marxismus VO'  a sowohl marzxistischer wIı1e
unseTer Zeit die IL Welt ın den Lauf nichtmarxistischer Seite durchdiskutiert
der westlichen Geschichte und damit ın worden ist Tatsächlich handelt sich
den Lauf revolutionärer Veränderungen eine umfassend angelegte Auseinander=
einbezogen ist. Im letzten Kapitel schließ= setzung mit philosophischen Positionen
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